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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 3. Februar 2006 beschlossen: 

Auf die Revision des Verurteilten wird das Urteil des Landgerichts 

Meiningen vom 14. September 2005 aufgehoben. Die Anordnung 

der nachträglichen Sicherungsverwahrung entfällt. 

Die Kosten des Verfahrens über die nachträgliche Anordnung der 

Sicherungsverwahrung und die notwendigen Auslagen des Verur-

teilten fallen der Staatskasse zur Last. 

Die Entscheidung über die Entschädigung des Verurteilten wegen 

der erlittenen Strafvollstreckungsmaßnahmen bleibt dem Landge-

richt vorbehalten. 

Der Unterbringungsbefehl des Landgerichts Meiningen vom 

3. November 2004 wird aufgehoben. Der Verurteilte ist in dieser 

Sache sofort auf freien Fuß zu setzen. 

 

 

Gründe: 

 Das Landgericht hat die nachträgliche Unterbringung des Verurteilten in 

der Sicherungsverwahrung gemäß § 66 b Abs. 1 StGB angeordnet. Dagegen 

richtet sich die Revision des Verurteilten mit der Rüge der Verletzung materiel-

len Rechts. Das Rechtsmittel hat Erfolg.  
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I.  

 1. Gegen den Verurteilten wurde vom Amtsgericht Sonneberg durch Ur-

teil vom 22. November 2000 wegen Vergewaltigung (Einzelstrafe zwei Jahre 

und sechs Monate) unter Einbeziehung von Einzelstrafen aus dem Urteil des 

Amtsgerichts Hildburghausen vom 6. April 2000 eine Gesamtfreiheitsstrafe von 

drei Jahren verhängt. Wegen dieser Sache befand er sich vom 17. Dezember 

2001 bis zum 16. Dezember 2004 in Strafhaft. Am 23. September 2004 bean-

tragte die Staatsanwaltschaft Meiningen, gemäß § 66 b StGB nachträglich die 

Sicherungsverwahrung anzuordnen. Der Verurteilte befand sich bis zum heuti-

gen Tage auf Grund des Unterbringungsbefehls des Landgerichts Meiningen 

vom 3. November 2004 gemäß § 275 a Abs. 5 StPO in Haft.  
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 2. a) Der zu diesem Zeitpunkt bereits mehrfach vorbestrafte Angeklagte 

wurde durch Urteil des Kreisgerichts Sömmerda vom 3. Mai 1988 u. a. wegen 

versuchter Vergewaltigung zu einer Freiheitsstrafe von zwei Jahren verurteilt.  
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 Durch Urteil des Amtsgerichts Erfurt vom 29. November 1993 wurde ge-

gen ihn wegen Raubes in zwei Fällen eine Gesamtfreiheitsstrafe von zwei Jah-

ren und sechs Monaten verhängt. Die Einzelstrafen aus diesem Urteil sowie die 

Einzelstrafe von 120 Tagessätzen zu je 4 DM aus einem Urteil des Amtsge-

richts Sömmerda vom 10. März 1994 wurden in ein Urteil des Landgerichts Er-

furt vom 1. Februar 1995 einbezogen. Durch dieses Urteil des Landgerichts Er-

furt wurde er wegen Vergewaltigung (die Höhe dieser Einzelstrafe ist nicht mit-

geteilt) unter Einbeziehung der erwähnten Einzelstrafen zu einer Gesamtfrei-

heitsstrafe von vier Jahren verurteilt. Danach wurde er durch Urteil des Landge-

richts Erfurt vom 4. Dezember 1995 wegen Totschlags zu einer Freiheitsstrafe 

von drei Jahren und sechs Monaten verurteilt und seine Unterbringung in einer 

Entziehungsanstalt angeordnet.  
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 Bereits am 31. Oktober 1999 war der Verurteilte in Haft genommen wor-

den und hatte zunächst die Strafen aus den Verurteilungen aus dem Jahre 

1995 verbüßt, bevor er sich in Strafhaft wegen der Verurteilung des Amtsge-

richts Sonneberg vom 22. November 2000 befand.  
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 b) Das Landgericht hat sachverständig beraten festgestellt, dass "dem 

Verurteilten eine ausgeprägt schlechte allgemeine Sozial- und Kriminalprogno-

se gestellt werden muss" und "ein extrem hohes Risiko für neue erhebliche 

Straftaten besteht". Der Tatrichter hat dies aus einer Gesamtschau der Persön-

lichkeitsstruktur des Verurteilten einerseits und seiner "Kriminalkarriere" (UA 

S. 4) andererseits hergeleitet.  
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 c) Der Tatrichter führt aus, dass der Verurteilte wegen seiner sozialen 

Lernfähigkeit bis auf nachfolgend dargestellte "Ausbrüche" (UA S. 18) im Voll-

zug unauffällig sei. Er werde zwar bei geringen Anlässen verbal gewalttätig; 

tätliche Angriffe auf das Vollzugspersonal seien jedoch nicht bekannt. Nach den 

Feststellungen des Landgerichts wurde der Verurteilte im Vollzug "lediglich" (UA 

S. 20) wie folgt auffällig: 
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 Am 4. Januar 2001 äußerte der Verurteilte nach einer Meinungsver-

schiedenheit mit einem Vollzugsbeamten diesem gegenüber, dass er dem Zeu-

gen "die Brille von der Fresse schlagen würde; das sei ihm zwei Jahre Nach-

schlag wert." Im Laufe dieses Tages sagte er laut zu einem Zeugen, dass "alle 

Beamten der JVA Prügel bekommen müssten, damit sie wüssten, wo es lang 

geht." 
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 Am 9. März 2001 drohte der Verurteilte bei einem Streit darüber, ob auch 

Behördenpost geöffnet abgegeben werden müsse, sich den Hals aufzuschlit-

zen. Der Verurteilte hatte dann während eines Gesprächs mit dem Abteilungs-

dienstleiter eine Rasierklinge in der Hand, die er sich in den Mund steckte. Er 
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konnte überwältigt und die Rasierklinge aus seinem Mund entfernt werden. Am 

29. Oktober 2003 verlangte der Verurteilte eine Einzelzelle und Arbeit und sagte 

zu dem Zeugen L. "man solle ihn in den Arrest legen, sonst garantiere er für 

nichts und lege jemanden um." 

 d) Das Landgericht ist danach der Auffassung, dass ein wesentlicher Teil 

der Entscheidungsgrundlagen, die auf eine erhebliche Gefährlichkeit des Verur-

teilten für die Allgemeinheit hinweisen, erst im Vollzug der Freiheitsstrafe nach 

Verurteilung wegen der Anlasstat erkennbar geworden sei (UA S. 37).  
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II. 

 Die Anordnung der nachträglichen Sicherungsverwahrung war aufzuhe-

ben; der diesbezügliche Antrag der Staatsanwaltschaft war zurückzuweisen.  
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 Es kann dahinstehen, ob der Antrag der Staatsanwaltschaft die gebotene 

Begründung enthält (vgl. Urteil des Senats vom 25. November 2005 - 2 StR 

272/05 - zur Veröffentlichung in BGHSt vorgesehen); denn im Ergebnis hält die 

Anordnung der nachträglichen Sicherungsverwahrung im vorliegenden Fall der 

rechtlichen Nachprüfung nicht stand.  
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 1. Die Urteilsgründe lassen besorgen, dass das Landgericht nicht hinrei-

chend bedacht hat, dass Umstände, die für den ersten Tatrichter erkennbar wa-

ren, als neue Tatsachen im Sinne des § 66 b StGB ausscheiden (vgl. Senatsur-

teil aaO m.w.N.). Die Urteilsausführungen zur Persönlichkeitsstruktur und Kri-

minalkarriere des Verurteilten legen nahe, dass bereits für das Amtsgericht 

Sonneberg die Gefährlichkeit des Verurteilten erkennbar war und sich eine 

Verweisung an das Landgericht aufdrängte. Das Verfahren nach § 66 b StGB 

dient nicht der Korrektur rechtsfehlerhafter früherer Entscheidungen, die von 

der Staatsanwaltschaft nicht beanstandet wurden (vgl. Senatsurteil aaO 
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m.w.N.). Nur wenn wirklich erhebliche neue Tatsachen während des Vollzugs 

erkennbar werden, kann dies zur Anordnung der nachträglichen Sicherungs-

verwahrung führen. 

 2. Solche erheblichen neuen Tatsachen während des Vollzugs sind hier 

jedoch nicht hinreichend dargetan. Soweit das Landgericht solche Umstände in 

den unter I. 2.c dargestellten Vorfällen sieht, folgt dem der Senat nicht. Es fehlt 

diesen an einer im Lichte des Verhältnismäßigkeitsprinzips erforderlichen er-

heblichen Indizwirkung für die Gefährlichkeit des Verurteilten. Allerdings kann, 

jedenfalls bei einem - wie hier - wegen Gewaltdelikten Vorbestraften, auch ver-

bal aggressives Verhalten gegen Vollzugsbeamte ein prognoserelevanter Um-

stand sein. Im vorliegenden Fall ist der Verurteilte zwar wiederholt verbal ag-

gressiv geworden, aber nach den Feststellungen in einem Zeitraum von mehre-

ren Jahren nur an drei Tagen, wobei er seine Drohungen nie umsetzte, sondern 

keine körperlichen Angriffe auf Vollzugsbeamte vornahm. Diese Vorfälle sind 

weder einzeln noch in ihrer Gesamtheit von einer solchen Erheblichkeit, die ei-

nen derart schwerwiegenden Eingriff wie die Anordnung der nachträglichen Si-

cherungsverwahrung, die "nur bei einer geringen Anzahl denkbarer Fälle in Be-

tracht kommen soll" (vgl. Senatsurteil aaO), rechtfertigen würde.  
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III. 

 Der Senat schließt - insbesondere im Hinblick darauf, dass der Tatrichter 

selbst betont hat, lediglich die aufgezeigten Vorfälle hätten stattgefunden - aus, 

dass bei einer neuen Hauptverhandlung weitere Tatsachen festgestellt werden 

können, die die Anordnung der nachträglichen Sicherungsverwahrung rechtfer-

tigen könnten, und hat deshalb auf den Wegfall der Anordnung erkannt.  
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IV. 

 Der Unterbringungsbefehl des Landgerichts Meiningen vom 3. November 

2004 war demgemäß aufzuheben und der Verurteilte in dieser Sache sofort auf 

freien Fuß zu setzen. 
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V. 

 Die Entscheidung über eine Entschädigung des Verurteilten wegen der 

erlittenen Strafverfolgungsmaßnahmen muss dem Landgericht überlassen blei-

ben (vgl. Senatsurteil aaO m.w.N.). Die Prüfung, ob und in welchem Umfang 

eine Entschädigung zu gewähren ist, hat sich auf den gesamten Sachverhalt zu 

erstrecken, der die Strafvollstreckungsmaßnahme ausgelöst hat. Die Entschei-

dung stellt mithin vorrangig eine tatrichterliche Aufgabe dar.  
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RiBGH Dr. Bode ist    Rothfuß   Fischer 
wegen Erkrankung an 
der Unterschriftsleistung 
gehindert. 
         Rothfuß 
   Roggenbuck    Appl 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


